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Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Orrar-

tal JL 1.00 für eittille und auswärts , (ohne Trägerlohn und Most

gebühr .) — InsetatengedDhr : LS 4  die einspaltige Petit -Zeile
ReKlamen die Petit-Zeile Jt 3.00.

Druck und Verlag von Jllwin Sorge in Eltville.

Ter„Wijiill Bttbchter" «rffeMt zeitiz alle Mtischey -« tlilhei Btkmtmchiltgtt.
eitville , Samstag, den 17. Januar 1920. 1 51. 3aDrg,

SwMebe
Bckanntmacbungcn,

F . B . 4Tg, RÜdeShetm,  den 9 . Jan . 1920.
KeKanntmachong.

Jeder Inhaber einer Grenzüberschreitungskarte (Carte
da Irontalier ) muß dieselbe bis zum 80 . Januar 1920
der tranz . KretSverwaltung zurückgeben . Nichtbefolgung
dieses vesehIS zieht gerichtliche Strafe nach sich.

Der Kreirverwalter r
I . B. : äs Lietourt,

7*72] Hauptmann.

Der Magistrat Eltville erläßt folgende Bekannt¬
machung über die neuen gesetzlichen Bestimmungen der
Einkommensteuerveranlagung für das Steuerjahr 1920.

Bekanntmachung.
Die betr . gesetzlichen Bestimmungen lauten wie folgt:

§28 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Bertreter ist verpflichtet , der mit der Auf¬
nahme der Personenstandes betrauten Behörde die
auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort , Ge¬
burtstag und NeligionSbekenntntS für Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehilfen auch den Arbeit¬
geber und die Arbeitsstätte anzugeben.

Die HaushaltungSvorstände haben den Hausbe-
sttzern oder deren Vertretern die erforderliche Aus¬
kunft über die zu ihrem HauSstande gehörigen Per¬
sonen einschließlich der Unter - und Schlafstellenmieter
zu erteilen.

Arbeiter , Dienstboten und Gewerbegehilfen haben
den HaushaltungSvorständen oder deren Vertretern
die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber
und ihre Arbeitsstätte zu erteilen.

Wer für die Zweck« seiner Haushaltung oder
bei Ausübung sriüeS Berufs oder Gewerbes ankere
Personen dauernd gegen Gehalt oder Lohn be¬
schäftigt , ist verpflichtet , über dies Einkommen , so¬
fern es den Betrag von jährlich 8000 Mark nicht
Übersteigt, dem Gemeinde - (Guts -) Vorstände seiner
gewerblichen Ntederlaffung oder in Ermangelung
einer solchen seines Wohnsitzes auf Verlangen
binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen
Auskunft zu erteilen.

Die Auskunftspflicht erstreckt sich auf folgende Angaben;
») Bezeichnung der zur Zeit der Anfrage beschäftigten

xErlonen nach Namen » Wohnort und Wohnung , eine
^rpflichtung zur Angabe von Wohnort und Wohnung
, >uht jedoch nur , soweit diese dem Arbeitgeber be¬
kannt sind;

Einkommen , welches die zu » bezeichneten Per-
sonen seit dem 1. Januar des Auskunftjahres »der
»n ^ spateren Beginn ihrer Beschäftigung bis zum
oA .^tmber desselben Jahres tatsächlich an barem
Lohn (Gehalt ) und Naturalien auS dem ArbeitS - oder
^emtverhältniste bezogen haben . Dem Arbeitgeber ist

gestattet , statt dessen für diejenigen Personen,
«kiche bei ihm schon in dem ganzen der AuSkunstser-

" " mittelbar vorangegangenen Kalenderjahre
7' >? °lttgt waren. daS in diesem Jahre tatsächlich be-
r *' *e Einkommen anzugeben . Naturalbezüge , inSve-
l»noere freie Wohnung oder freie Station sind ohne
«uectangabe namhaft zu machen . Diese Pflicht liegt

fönen,b " ^ tzltchen Vertretern nichtphystscher Per-

S 7SSÜ !? *? tr ,n Gemäßheit des § 23 von ihm
verweigert oder ohne genügenden

«ntlchuldigungsgrund in der gestellten Frist gar
nicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , wird
mit einer Geldstrafe btS zu 800  Mark bestraft.

Ettmllk , den 18 . Januar 1920.
Der Magistrat.

Krkanntmnchnng.
Im Aufträge des Herrn LandratS zu MdeSheim

haben die Schlachtvieh -, Fleisch - und Trichinenbeschauer den
Bezirk zu wechseln.

Demnach hat vom 12 . Januar 1820
Karl Zingelmann im 1. Schaudezirk,
Jakob Steinberzer „ 2 . „

den Schaudienst zu versehen.
Eltville , den 13 . Jan . 1920 . Die Polizeiverwaltung.

Kekarmtmachiing.
Zum 1. März wird eine Modistin und ein Lehrmäd¬

chen für Damenputz gesucht.
Eltville,  den 9 . Jan . 1920.

Städtischer Arbeitsnachweis.
Zimmer s.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS gefunden:
ein Haarnadeletut , ein Portemonnaie mit Inhalt,
em Kinderschuh.

AIS verloren:
ein Ftberzeharad vom Geschwindigkeitsmesser eines
Kraftwagens.

Die Finder brzw . Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1 , geltend machen.

Eltville , den 13 . Januar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

PslitischtUebtt W.
Zu den Unruhen in BerlinI

SN KvrU « , 14 . Jan . Vor dem ReichStagSgebäude
demonstrierte gestern Nachmittag gegen 4 Uhr eine große
Menge Unzufriedener und versuchte in den Reichstag ein-
zudringen . Die Sicherheitspolizei pflanzte ihre Bajonette
auf und suchte die Menge zu zerstreuen . Die mit der
Regierung Unzufriedenen ließen aber nicht ab , sodaß die
Sicherheitspolizei von der Waffe Gebrauch machen mußte.
TS kam zu einem lebhaften Kampfe . Besonders an dem
Eingang in der Simonstraße soll heftig gekämpft worden
sein . An dieser Stelle gab es auch die meisten Toten
und Verwundeten . Man schätzt die Zahl auf 45 Tote
und 400 Verwundete . Heute herrscht Ruhe.

* DaS Wolff 'sche Telegraphenbüro schreibt Über die
Vorgänge in Berlin folgendes:

Während sich der größte Teil der Demonstranten,
nachdem sie verschiedene Abgeordnete der unabhängigen
Partei mit ihren Wünschen bekannt gemacht hatten , wie-
der enlfecnten , blieben noch viele Tausende in den Zu-
gangSstraßen wie die Mauern stehen. ES wurden Flug-
blätter verbreitet , die von der - kommunistischen Partei
Deutschlands (Spartakusbund ) unterzeichnet waren , die
überaus scharfe Angriffe gegen NoSke, Ebert und Scheide-
mann enthielten . Die Ueberschrift lautete : „ Ebert oder
Ludeodorff I" Zum Schluß wurde in großen Lettern auf-
gefordert , „Macht euch bereit ! Nieder mit der Militär-
Monarchie I ES lebe die proletarische Diktatur I ES lebe
die Räterepublik l" Durch diesen Aufruf angefeuert,
wurden Echmähreden gegen die Nationalversammlung
Wd die grüne Partei gehalten , so daß sich schließlich
eme Anzahl Demonstranten dazu Hinreißen ließ , daS
Portal nach dem Tiergarten hin zu stürmen . Trotz aller
Warnungen und trotz der ruhigen Haltung der Sicher-
heitSbeamten war es nicht gelungen , die Menge zum
AuSeinandrrgehen zu bringen . Da die Gefahr bestand,'
daß die SicherheitSbeamten überwältigt würden , mußte
zur Waffe gegriffen werden und man gab auS Gewehren
und Maschinengewehren Feuer auf die Menge ab , so daß
eine Anzahl — die Höhe steht noch nicht fest — getötet
und verwundet wurde . Sehr bedrohlich gestaltete sich
auch die Lage für die Sicherheitsmannschaften am Bis¬
marck-Denkmal . Die Menge fiel über sie her und einige
SicherheitSbeamten wurden verletzt.

„Wer weiter gegt, wird erschossen*
* Wegen der gestrigen . Vorgänge werden heute die

AbsperrungSmaßmhmen am Reichstag befsnderS flrena
gehandhabt . Alle fünf Portale sind mit Mafchinenge-
wehren besetzt. In der Sgmmerstraße wurde ein großes
Plakat aufgerichtet mit der Aufschrift : „ Wer weiter
geht , wird erschossen." Die WilhelmflraßeList durch
Drahtverhaue abgesperrt.

Belaaerungszustand in Berlin.
* Krvltn , 13 . Jan . Auf Grund des  A/us-

n a h m e z u st a n d e S übernahm ReichSwehrmintster
NoSke persönlich die vollziehende Gewalt für Berlin und
die Mark Brandenburg . AIS Zivilkommiffar Wurde der
Berliner Polizeiprästdrnt Ernst bestellt . Umzüge nnd
Versammlungen unter freiem Himmel werden verboten.
Erneute Versuche , die Tagung der Nationalversammlung
zu stören , werden mit rücksichtsloser Waffenanvenbnng
verhindert werden.

vir üu $fflbruiig Her frieden $oertnge $.
Der TranxSslstfte 6escftä « sträger litt Benin.

* 14 . Jan . Ministerpräsident Elemeneeau
empfing heute den französischen Geschäftsträger für » e*
lin de Marcilly . Marcilly ist 53 Jahre alt . Er trat
1892 in die diplomatische Laufbahn ein und war zuerst
in Mexiko , später in Peking und leitete von 1904 bis
1912 am Quai d'Orsay daß marokkanische Bureau beim
politischen Direktor . 1812 kam er als Generalkonsul
nach Genua . Diesen Posten verließ er vor einigen
Wochen , um sich für seinen neuen Posten vorzubereiteu.

11V, Milliarden ssehibettag in S Monaten.
* 14 . Jan . In den gestrigen Fraktions-

sitzungen der Nationalversammlung wurde die Mitteilung
gemacht , wonach die Einnahmen und Ausgaben des
Reichs für die abgelaufenen neun Monate de» Etats-
jahreS 1919/20 einen Fehlbetrag von über 11V . Milltar-
den Mark aufweisen.

Relcfttscbatuninisfer v, . mafer will xurlcRtreten.
* 1s . Jan . RelchSschatzminister Dr . Mayer

hat . wie wir von maßgebender Stelle erfahren , infolge
des Austritts der Bayerischen BolkSpartei aus der Zen»
IrumSfraktion der Nationalversammlung sein SntlaffungS-
gefuch eingcretchl.

Die Livangrvenviliiing deutscher Interessen it
Italien.

4 - Der „Hansa -Bund " in Berlin schreibt uns:
Die Auskunftsstellt über den FrtedevSSertrag des

Hansa -BundeS teilt mit , daß in Italien eine » erord-
nung erlassen worden ist, wonach innerhalb eines Mvnats
nach Inkrafttreten beS FriedenSverträgeS die Zwangst, » -
Walter von deutschem Vermögen jeder Art den Ligen-
lümern oder ihren rechtlichen Vertretern in Jtalien den
endgültigen Rechenschaftsbericht für das verwaltete deutsche
Eigentum vorlegen sollen . ~ ES ist daher allen Personen,
welche in Jtalien Vermögen besitzen, zu raten , sich auf
die Rechnungslegung vorzubereiten und gegebenenfalls einen
Vertreter in Jtalien mit gerichtlichen oder notariell be-
glaubigten Vollmachten zu versehen. Anlcitung zur AuS-
füllung der Vollmacht übermitttelt aus diesbezüglichen
Wunsch der Hansa -Bu nd, Berlin N W7 , Dorothenstr . SS

Bit neuen Uerkebrsbestimmungtn.
AuS den Verordnungen der Hohen Interalliierten

Rheinlandkommiffton entnehmen wir folgende besonders
interessante Vorschriften über den Verkehr:

Artikel 1 : Keine Vorschrift dieses TttelS ist auf die
in Art . 1 und 2, § 5 der Verordnung fielt , die Gerichts-
organtsation , aufgezählten Personen anwendbar.

Art . 2 : Personen , jedweder Staatsangehörigkeit , die
Über 14 Jahre alt sind und ihren gesetzlichen Wohnsitz
im besetzten rheinischen Gebiet haben , müssen mit einer
von der zuständigen deutschen Behörde unter deren Ver¬
antwortlichkeit ausgestellten und visierten AuSwetSkarte
versehen sein.

Art . 8 : Im unbesetzten Deutschland wohnhaften Per¬
sonen ist die Einreise in daS besetzte Gebiet mit einer



vorstehend vorgeschriebenen Ausweiskarte gestattet . Die
AuSweirkarte muß jedesmal auf Erfordern der alliierten
Behörden vorgezeigt werden.

Art . >4 : Personen , die mit riner « «»weiSkarte ver¬
sehen sind , könne « im ganzen besetzten Gebiet nud
zwischen dem besetzten Gebiet nnd de« nnb,setzt,«
Deutschland « frei verkehre » .

Art . 5 : Di « Einreise in daS besetzt^ Gebiet unter¬
liegt für Personen , auf die sich nicht der vorherige Ar-
tikel bezieht , folgenden Bedingungen ; a ) Angehörige von
Nationen , deren Truppen an der Besetzung teilnehmen,
können in da » besetzte Gebiet auf Grund eines von ihren
heimischen Behörden ausgestellten Passes oder einfachen
GeleitscheinS etnreifen . d) Angehörige anderer Stationen
und deutsche Staatsangehörige , die aus einem anderen
Lande als Deutschland stammen , bedürfen zur Einreise
in das besetzte Gebiet eines von ihren heimischen Behör-
den ausgestellten Paffer . Dieser muß innerhalb zwei
Tagen nach der Einreise in dar besetzte Gebiet der zu-
händigen deutschen Behörde »um Bisum vorgelegt wer-
den , die davon dem KreiSdelegierten der Hohen Kom¬
mission unverzüglich Mitteilung macht . Dieser Paß muß
auf jedesmaliger Erfordern den alliierten Behörden vor-
gelegt werden.

Art . « : Die Ausreise auS dem unbesetzte « Gebiet
ist frei  vorbehaltlich der von jedem Land - für die Ein-
reis « in sein Gebiet ausgestellten Bedingungen.

Art . 1 : Alle Personen , die im besetzten Gebiet reisen,
müffen sich den deutschen gesetzlichen Borschriften an-
paffen . Die verantwortlichen deutschen Behörden müffen
auf jedesmaliger Verlangen die deutschen Polizeiregister
den alliierten Behörden zur Prüfung vorlegen.

Art . 8 : Alle Personen , die ihren Wohnsitz im besetz¬
ten Gebiet nehmen wollen , müffen einen schriftlichen An-
trag an die deutsche Behörde des OrtcS , an dem sie sich
ntederlasien wollen , einreichen . Diese Behörde ist zustän¬
dig . die nötige Ermächtigung zu erteilen und muß ihre
Entscheidung innerhalb drei Tagen dem KreiSdelegierten
der Hohen Kommiffion Mitteilen.

Art . S : Den deutschen aktiven Militärpersonen . Offi-
zieren wie Mannschaften , ist die Einreise in das besetzte
Gebiet nur gegen eine besondere Genehmigung der mili-
tärischen Besatzungsbehörde der b-tr . Zone , in welcher
diese Militärpersonen ihren Aufenthalt nehmen tvvllen,
gestattet . Die Genehmigung gibt die Zahl der Tage , für
welche ff« gültig ist , an . Sie müssen innerhalb 24 Stun¬
den nach ihrer Ankunft sich beim KreiSdelegierten der
Hohen Kommiffion melden , um ihre Genehmigung visieren
zu lassen.

Art . 10 : Jeder , deffen Anwesenheit im besetzten Ge
biet geeignet erscheint , den Unterhalt , die Bedürfnisse oder
die öffentliche Ordnung zu gefährden , kann durch Befehl
der Hohen Kommission auS dem besetzten Gebiet auSge-
wiesen werden . Dieser Befehl setzt die Bedingungen fest,
unter denen die Ausweisung vollzogen wird . Jeder , der
einen AurweisungSbeschluß Übertritt , verwirkt die Strafen,
welche für die Uebertretung von Verordnungen der Hohen
Kommission vorgesehen sind.

Lrlrlt tri ittmschte RiWtn.
*f GttniUe , 17 . Jan . Wir machen unsere werten

Abonnenten auf die in letzter Stunde eingetroffenen amt-
lichen Bekanntmachungen des Herrn französischen Kreis-
Verwalters aufmerksam . Die amtlichen Kekaant-
machnagen befinde» sich ans der letzten
Spalte de » delttrn Seite . -

Eltville»  1 « . Januar 1920.
«ta - tve » » rdnet <nbsrlcht vom 14 . Jannae iSsO.

(Amtlicher Bericht .)
In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

vom 14 . Januar d. I «. waren unter dem Vorsitz drS
Herrn StadlverordnetenvorsteherS Abt alle Stadtver-
ordneten anwesend , mit Ausnahme der Herren v e dt,
Etchmann und Marmann,  die entschuldigt waren.
Der Magistrat war vertreten durch Herrn Bürgermeister
Dr . K e u t n e r und Frl . Seminaroberlehrerin Wald-
hausen.

Punkt 1 : Geschäftsbericht der Stadtverordnetenver-
sammlung für 1919.

Herr Borsteher ASt erstattet Bericht über die Tätig-
Jett der Versammlung tm Kalenderjahre ISIS:

Dre Stadtverordnetenversammlung zählte am i
2anuar 1»18 nur noch 14  Mitglieder . Die im Herbst
J® 18  vorgesehenen Ersatzwahlen kamen nicht zur Aus-
sührung , da dir Stadtoerordnetenwahlen nicht mehr nach
de« se thengen r Klaffensystem zugclaffen wurden . In
der Zeit v . n Januar bis Mitte November 1919 habm

E -tzungen stattgesunden Zur Beratung standen 22ft
Vorlagen , davon wurden 42 Sachen vorläufig zurückge
stellt ; von diesen kamen IS Sachen znr Erledigung , 29

S ? £5U<  Stadtverordnetenversamm
Jung zurückgestellt . Dir Neuwahl der Stadtverordneten»
; " ° mmlung fand am »«. Oktober *1919 « ach der Ber-
hältniSwahl statt . Die Einführung und Berpslichtuna
™ «eiien ^ "glteder erfolgte in öffentlicher Sitzung am
eiinmJr ' ftL 1*1'? ! ®J ? >um Jahresschluß fanden <
Sitzungen statt . Zur Beratung standen 83 Vorlagen.
? cSfu 1? - Dezember 1919 stattgcfundenen Wahl

MKUkder de, Magistrat - wurden 2 Mitglieder au-
der Mitte der Stadtverordnetenversammlung gewählt.

Einwendungen gegen diesen Bericht wurden nicht
erhoben.

^Punkt 2 : Ltnsährung der neuen Stadtverordneten.
Die Einführung der neüen Mitglieder Herr Peter

Groor  erfolgte in der
üblichen Weise . Herr Stadtverordnetenvorsteher begrüßte
*!■• neuen Mitglieder mit warmen Worten . Sie seien
berufen milzuarbeiten zum Wohle der Bürgerschaft . Ihre
Kenntnisse und Erfahrungen im öffentlichen Leben werden
ihnen ihre Täiigkert als Stadtverordneter erleichtern.
Hierauf wurden sic durch Handschlag verpflichtet.

Punkt 3 : Wahl von 2 Krk 'StagSabgcordnetcn.
Da bei der Wahl zum Kreistage ein Formfehler

vorgekommen war , mußte sie wiederholt werden . Die
ia !£ !?, ^ 1 e f c ustd Dr . Usinger  wurden mit je
13 Stimmen wiedergewählt.

Punkt 4 : Wahl eine, stellvertretenden Stadtver-
ordnetesteherß.

Die Wahl der StadtverordneienvorsteherstellvertreterS
wurde auf Antrag deS Her :« Vorsitzenden vertagt , da

- - ^ gung in dieser Frage bet den Parteien noch nicht

Punkt ö— 1« : Wahl von Mitgliedern in die einzelnen
Ausschüsse.

Die Wahlen von Mitgliedern in den LerwaltungS-
Lateinschule und zu den nschbenanrrten AuS-

schaffen erfolgte auf Antrag des Herrn Vorstehers A b t
durch Zuruf.

Es wurden gewählt:

a) In den Finanz - und Organisationsausschuß die
Arcen H ulbert , Simon  und G r o o S.

d) Für den BerwaltungSrat der Lateinschule : Herr
Dr . Bär.

Äaf L*r> rö fun ®**u*fc^u i : Herr Drogist
Wilhelm Müller,

d) In den den WaldauSschuß : Herr K » p p.
“ In den GemeindesteuerauSschuß : Herr Anton

H u l b e r t.
In den BrennstoffauSschuß : Herr « ch o r k o p f.

k) In den Wirtschaftsausschuß : Herr Karl
Schmidt.

h ) In den LibenSmittelansschuß : Herr Gerichtsvoll¬
zieher Wagner.
In den PreffeauSschuß : Herr Jos . « roo ».
In den Wohlfahrtsausschuß : Herr Jos . GröoS
In den WohnungSauSschuß : Herr Anton
H u l b e r t.

Seitens der Herren Xstng er, " Stmon nnd
GrooS  wird dle bisherige Tätigkeit de, Prcffeauß-
schuffeS bemängelt , der den Stadtverordnetenbericht durch
Herrn Bürgermeister »dfaffen lasse und nicht selb» dies
,ut - Ausschuß da ist. dann soll
er auch selbst .die Berichte machen . Herr Bürgermeister
erwidert hierauf , daß er lediglich einen Entwurf al,
Unterlage vorlege , der von dem Pr -ffeoutschuß »erarbeitet
und verantwortlich gezeichnet werde . Auf » „ trag de»
Herrn Dr . Usinger  wird beschlossen, daß die Mit-
alieder de« PreffeauSsSuffe ». soweit sie Stadtverordnete
md . abwechselnd den Pressebericht fertigstellen sollen und

diesen dem PreffeauSschuß vorlegent
Punkt 1s : Bewilligungen der Ueberschreitungen drS

HauShaltungSplaneS im 2— 3 Vierteljahre 1219 .
Bewilligung der Hebe: schreitungen de, Haushaltsplanes

im 2— , Vierteljahres 1919 wurde vertagt , da der Fi-

«)

k)

0
j)
k)

nanzauSschuß -noch keine sStellurig dazu genommen hat.
Punkt 18 : Erhöhung des Kredit » der städtischen

Warenstellc.

Auf Vorschlag de, Herrn Dr . U s i n g e r wird der
et  Warenkelle ' bei der Lande,Sank von

iÄ^ a «f ,? 5000 -- m "höht - Die hohen Leben,-

höhungke e bedingen zur StnkaufSmöglichkett diese Er-

Punkt IS . u. 20 : Abgabe von Brennholz an Minder-
bemittelte und an Kriegsbeschädigte.

^ . P ^ Ecörtcrung dieser Punkte entspinnt stch eine leb¬
hafte Diskussion , an der stch die Herren Faust , Abt.
Aaß , Fritzle , Simon , Usinger , Trappe!
und « roos  beteiligten . Herr Bürgermeister bittet die

einer Holzabgabe an » N » Familien
ElEe »> mchp zu vergessen . Der Antrag , den Krieg,-
beschädigten und Kriegshinterbliebenen 2 Naumeter Holz
unentgeltlich und weitere 2 Naumeter zum Selbstkosten-
preis abzugeben , wird zum Beschluß erhoben . Dir wei«
teren Anträge der Holzzuwetsung werden znr Beratung
an den Walrausschuß überwiesen , der in nächster Sitzung
darüber berichten wird . Die Versammlung fleht auf dem
Standpunkt , daß jeder Familie der Stadt 1 Klafter Holz
zu annehmbarem Preise zugeteilt werden soll . Der
Stsd -verordnete Herr Trapp « ! macht darauf aufmerk,
sam , daß Mangel an Ar »eit,kräfte herrsche und zu be-
fürchlen sei. daß da , erforderliche Holz nicht geschlagen
werden könne . Deshalb befürworte er und Herr Fritzle
dm Arbeitern die gewillt sind, ihr Holz selbst zu schlagen,
d-er zu gestatten und zum Selbstkostenpreis abznzeben.

Punkt 21 ^ und 2« : Bewilligung von Mitteln für
Beschaffungsbeihtlfe der Lehrpersonen der Latein-

, , schule und der höheren Mädchenschule.
Die Mittel zur SeschaffungSbeihils - für die Lehrkräfte

der Latein - und Töchterschule werden bewilligt . Die
* ut1* Frille  verwenden stch hierbei leb-

Haft für die an det Lateinschule tätigen Herren Kapläne.
die seither ihre Arbeitekraft für geringe Vergütung her-

J ?ier  BerwaltungSrat der genannten Schule hatte
E - M.  Teuerungszulage für die « etstlichen festge.
fetzt mit der Begründung , daß fie weniger Stunden an
d« Echule tät g seien als die Sbrigen Lehrkräfte . Die
volle Beihilfe für die Kapläne wird jedoch beschlossen.

Puykt 2» u . 24 : Bewilligung von Mitteln für den VuS«
»- Obergeschosses im Krankenhaus und

für Beseitigung eines Ganges im Obergeschoß de,
Krankenhauses.

Der Ausbau der Obergeschosse , und eine , Gange , im
Obergeschoß deS Krankenhauses wird auf Antrag de, vericht.
lî ^ Ä?. ,Dr - Usinger  beschlossen und die erforder¬
en Mittel werden bewilligt . Durch diese baulichen
Veränderungen werden einige Krankenzimmer vergrößert
und ein Kochraum zur Bereitung von Getränken für die
Kranken geschaffen . '

Punkt SS :, Bericht de, SebenSmittclauSschuffe ».
Für den LebenSmittelauSschuß berichtet Herr Vorsteher

b r. Drc letzte Sitzung de, AuSschuffe , war wegen
schwachen Besuche , beschlußunfähig , wa , allgemein tzon
der Versammlung bedauert wurde . Auf die Anfrage de,
Herrn Stadtverordneten Trappe!  wann di » »bgeli «.
serten Kartoffeln bezahlt würden , die doch längst gegessen

erwidert der Herr Bürgermeister daß er stch für
baldige Bezahlung verwenden wolle . DI « Anfrage h«,
Herrn Naß wohin ba » letzthin au » einer Schvarzschlach.
wng herrührende Fleisch hingekommen sei, vermag Herr
Bürgermeister Dr . Keutner nicht zu beantworten . Herr
Dr . Usinger  bittet um « urkunft , ob die zuviel au
da » Valentmushau , gelieferten Kartoffeln zurückgekommeu
s" n. waS Herr Bürgermeister verneint . Der Kret » habe
elklärt , e« ftl Ersatz für diese Kartoffeln geliefert und e,
liege keine Veranlassung vor , einzugretfen . Da » Valrn-
tinuShau » habe stch jedoch bereit erktärt , da» Zutztrl au
den Lieferer Herrn F i f ch » r und damit wohl an die*
Stadt zurückzugeben . von dem Stadtverordneten Herrn
Dr . Usinger  wird angeregt , die » roßgrundbesttzer zu
ersuchen , größere Mengen Kartoffelfelder anzubauev . Der
Lsndwirtschaft »au »schuß wird stch tnit dieser Frage be-
fassen. Die Anfrage .or» Herrn v l a t t n e r wegen der
«rankenhau »arztftage wird von dem Herrn Vorsteher da-
hin beantwortet , daß Herr Dr . W e l t y in entgegenkom-
m nder Weise geantwortet habe und bereit sei bi« Wünsche
der Kranken hinsichtlich der Arztwahl zu beachten , » enn
ihm vorher Mitteilung zugehe und man sich mit ihm der-

vanille Mächte.
Roman von F . W i t h e.

(Id. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Etwa » Unehrenhafte » würde auch sie niemals tun,

aber sie war auch nicht gesonnen , stch engherzigen An-
standSbegriffen ohne weitere » zu unterwerfen . . Selbst
wenn man etwa » tun müßte , was man nach den land-
läufigen Begriffen nicht tun durfre , da « Ende , so meinte
st«, würde fie rechtfertigen . Alle » war gegen Hugo.
Er war da , Opfer einer geschickr angelegten Intrige ge-
worden , zu der man den Tod eines Mannes benutzt
batte , und der Staat hatte ihn schuldig ge 'prochrn . Der
Staat hatte ihn verurteilt und ließ ihn für ein ver¬
brechen büßen , da , er niemals begangen halt ' . Wahr¬
haftig , e» war kein Anlaß , stch allzu große Skrupel zu

, machen!
vielleicht hatte Hugo einen gutm Plan ersonnen , und

vielleicht war Nobert Elcmen » ein so kluger und so un¬
erschrockener Mann , wie sic ihn jetzt zum Freunde brauchten.
Aber da » alles machte eZ nicht überflüssig , auch noch ein
zweites Eisen im Feuer zu haben . Atice dachte an re-
strengt darüber nach, während sie heimging . Sie würden
Geld brauchen , und glücklicherweise verfügte sie über eine
größere Summe . Und wenn sie damit nicht auSkamen —
kein Betrag sollte,ihr zu hoch sein , da eS dieser Ziel
galt — , so konnte sie auch ihren Schmuck in der Haupt-
stadt zu Geld machen . Ihre Juwelen besaßen immerhin
einen beträchtlichen Wert.

Sie schrieb den Brief an LlemmS . Sr sollte ihr nicht
durch die Post antworten , sondern sie an einem ruhigen
Ort in der Nähe von Secburg treffen , damit sie ihm
naher , Angaben machen und Natschläge von ihm erhalten
könnte . Sir stand in letzter Zeit unter dem Eindruck,
daß ihr Bricfverkehr überwacht wurde , daß die Briese,
di, sie erhielt , zunächst durch fremde Hände ginge » ; und
sie wollie keine Gefahr laufen ^ Dar Schreiben an Clc.
menS warf sie selbst in den Kasten und ging dann «ach
HauS ^ Von Fritz Reimund hatte sie noch nichts gesehcu
und hatte auch nichts von ihm gehört , al , daß e» ihm
nur wenig bester geh, , und daß er für die nächsten zwei
»der drei Tag , das Zimmer hüten müsse. Alivarez war
in Geschäften nach der Hauptstadt gefahren und wurde
nicht vor dem späten Abend zurückerwartet.

«l ce hatte Zeit , ihren Plan nach allen Richtungen'
hin zu erwägen . Sre würde die KöppenS in ihrem Hause
aufsuchen . Sic hatte sie noch niemals besucht ; aber sie
glaubte bestimmt , das , Mary Köppen alle « für sie tun
würde . Jedenfalls aber konnte sie nicht vorsichtig genug
sein. Dafür sollte sie hinreichend Beweise erhalten-
Alivarez ist in der Hauptstadt , und Netmund kann sein
Zimmer nicht verlassen — so hatte man ihr gesagt.

Und Alice war dtShalb nicht ven :g erschrocken, al » ihr
Reimund auf ihrem Wege zu den Köppen , in dem wald-
ähnlichen Park begegnete , der das Schloß umgab . Selt¬
sam aber war e«. daß Reimund noch weit mehr erschrockeo
schien, al » sie selbst.

»Was — beim Himmel — tust du hier V  stammelte

" " ruhig . „E , ist wahrhaftig zum Rasendwerden , daß
ich nicht ein paar Schritte au , dem Hause tun kann.
ohne ein Zusammentreffen - "

Seine Worte gingen in einem undeutlichen Gemurmel
unter . Er gestikulierte heftig dabet und sah zum Er-
schrecken aus . Dar Gesicht war aufgedunsen , er zitterte
^ -schwarz,  Ringe waren um seine Augen.
Sein Blick aber war der eines Menschen , der über einem
Unrecht gefunden wirb . Alice sah . daß seine Schuhe
schmutz'g waren , ebenso wie die Beinkleider an den Knien.
ES hatte seit Tagen nicht geregnet , und ste begriff nicht,
woher der Schlamm an seiner Kleidung kam . Flüchtig
ging ihr der Argwohn durch den Sinn , daß er irgend je¬
mandem auf Händen und Füßen gefolgt sein müsse.

von seinen Worten ließ fie stch nicht einschüchtern.
Sie beging kein Unrecht damit , daß ste sich hier aufhielt:
und Riimund mußte wohl sehen , wa , sie dachte.

.Seit wann ist dies ein verbotener Weg ?" fragte ste
kalt . „ Ich habe dich oft genug sagen hören , daß der
Wald zu dumpf und dunkel für dich sei. « ber ich liebe
hn , und ich gehe immer hierher , wenn ich ein Buch zu

lesen habe . Aber , wenn du willst - * N
R ' lmund wechselte sofort den Ton . Er sah ein . wie

töricht sein Ben -Hmen war . Mehr als das — er erkannte,
baß er daS junge Mädchen mit Mißtrauen und Argwohn
erfüllen mutzte » und er suchte seinen Fehler wieder ant-
zumachen , soweit ei anging.
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KSnbi-e. Die Erhöhung der Löhne der städtischen«r.
brtter. die Herr Naß anregle, steht schon in Vorbereitung
für die nächste Sitzung.

< Eltville, 17. Jan. Am Mittwoch, den 21. Jan.
1920, nachmittags5 Uhr findet im hiesigen Rathause
eine Stadtverordneten»Sitzung mit nachstehender Tages-
ordnung statt:

Oeffentliche Sitzung.
1. Anftagen der Stadtverordneten Dr. Ustnger an den

Magistrat: Warum hat die Stadt die Turnhalle
nicht gekauft, obwohl sie ihr angeboten wurde und
warum ist der Finanzausschuß nicht bet der Ent¬
scheidung dieser Frage zugezogen worden.

2. Grundlegende Bestimmungen betr. Ueberschreitungen
des Haushaltsplanes.

3. Bewilligung der Ueberschreitungendes Haushalts»
plmes bis 31. Dezember 1919.

4. Bewilligung von 10 000.—Mark zur Deckung" deS
Fehlbetrages deŜWirtschaftsausschusseS.

5. Lohnerhöhung der Nachtwächter.
6. Lohnerhöhung der städtischen Arbeiter.
7. Bewilligung von Mitteln zur Auszahlung der er»

höhten Kinderzulagen.
S. Erhebung eines Zuschlages zur Grunderwerbssteuer.
9. Bewilligung von Kosten für Erteilung von franzö»

stschem Sprachunterricht.
10. Bewilligung von 10 000.— Mk. für Umbauten für

Hebung der Wohnungsnot.
11. Desgl. 6000— Mk. für Instandsetzung des Gefäng»nisturms.
13. DeSgl. 1000.— Mark für Anschaffung von Selbstlade»Pistolen.
13. DeSgl. 30 000.— Mk. zum Ankauf des Hauses Rang

in der Friedrichstraße.
14. DeSgl. 9600.— Mk. für Ausbau der Dachgeschosses

im Hause Rang.
15. Desgl. 16 000.—Mk. für Ausbau des Pfründnerhauses.
16. Genehmigung des KulturplaneS für 1920.
17. Anstellung eines WegewärterS.

Nichtöffentliche Sitzung.
- « ltvlllo. 19. Jan. In Nr. 4 unserer Zeitung

vom 1». d. MtS. berichteten wir davon, daß der
Magistrat ein Gaswerk, eine Ringofenziegelei und einen
Rheinhafe« errichten wolle, ferner dir Kleinbahn Eltville»
Schlangenbad und die „Burg Craß" erwerben wolle und
dergleichen mehr, dann brauchten die Bürger keine Ge»
mrindesteuer mehr zu zahlen. Hierzu schreibt uns der
Magistrat: Unter den zahlreichen Vorschlägen und An»
trägen, die dem Magistrat von den verschiedensten Seiten
zugegangen sind, befinden sich auch die Projekte eine»
Gaswerks und einer Ringofenziegelei, die des Ankaufs
der Kleinbahn Eltville-Echlangenbad und der Burg Craß.
Welche von den Projekten der Magistrat überhaupt in
Erwägung ziehen wird, steht noch nicht fest und hängt
von der derzeitigen Prüfung der Finanzlage und den
vstuanzauSsichten ab. Ge« eindeeinkommensteucr wird
zukünftig nicht erhoben, dafür aber ReichSeinkommen»
Seuer, was Ihnen entgangen zu sein icheint.
* 0 ll - Jan. Das Preußische StaatS-
steueramt(Bezirk RheingaukreiS RüdeSb!im) schreibt unSr
l» orlL«siß kein, Abgabe von Steuererklärungen.)
Nachdem die Ftnanzvelwrltung mit Wirkung vom 1.
Oktober ivis auf das Reich üb-rgegsngen ist. findet eine
Veranlagung zur, preußischen Einkommen» und Ergän«
zungSstcuer für dar neue Sleuerjahr vom1. April 1920
»tcht mehr statt. Steuererklärungen für diese Steuern.
8«LJr j£U lft*Ktn  Jahren in der Zeit vom4.- 20.
J ??".ar k"wt' sind daher>auch nicht mehr einzu»

^ f tße 1)81  bisherigen preußischen Ein»
7 " " ru» und ErgcinzungSsteuecn treten Reichssteuern, die

E°,$L* 8t  Nationalversammlung zur Beratung und
^ " .^ rschluß vorliegen. Sobald diese Steuern Gesetz

«nd ihre Veranlagung zu erfolgen Hot,
öffentiick,^ «^ !"" behörden Bekanntmachungen in den

«? liirt,m erlaflen und die Frist für die Ab»
«t,n.!..«? ^ ererkläruugeu angeben. Erst dann sind die

^ V -̂ ^ reichen. Immerhin werden»auf.
ttute. Gewerbetreibend« usw. gut tun, schon jetzt ihre
KR ErA? °/rfloffene Geschäftsjahr aufzuftellen,
Ä b!Siffr b{e Steuererklärungen bereit haben und

geben können.̂ in der vorgefchriebenen Frist ab-
K-t̂ im»!*!^ ' ! !■3af • Die interalliierte Rheinland»

r verlautet, an den Reichskommtffar
ErblLm ? ^ in Koblenz die »nwiudung des
b.M .°N «UttgesetzeS vom 10. September Isis für das"letzte Gebiet genehmigt haben.
to«n 14,  J ^ uar. Die neue Hoch»
laufen,,, an" i a ph e. Den rauben Tagen der abge»
schaui'n iind̂ fü̂ ihren zahstosen Regen» und Schnee»
rüge S ^ m Stürme gefolgt. Der orkan»viele« S$ E!  Äi/ e ichweren Regenfällen haben in

Der kaum ^ °"dS schweren Schaden angerichtet.
neue aeftla? ^ ^ '^ l«Ĥ ^°ls-rkatastrophe ist eine
Wolkeubrückrn^ hauptsächlich durch Niedergang von
Kd imB worden ist. Flüsse und Bäche
schwemmt ^ ben weite Gebiete über»
Aus all»» Schrffahlt ist teilweise wieder eingestellt.
Nachrichtkn über"Ä kommen grauenerregendeÜbere'n!m bl Auch  hier steht dar Wasser
und ist bfreii« wenigen Wochen

bie so arm an Ideale, dagegen so reich an arafie-
mr!Ü E atLr aIilm “ffc H ^ igt. Mit tiefem Weh* stellt

kest wie unaufhaltsam der heutige Geist dem « er»
giftungSprozeß erliegen muß, dem er fich verschrieben. —
Mae tbr!*Äiaf, §*n̂ ^ bt," $7 ren  Patre , gegeben.
Sn hi % Wi* ine* segensreichen gestalten;

ÄÄltSä Ä Shffim
.... 0^ ' EUbiliv, 16. Januar. Wie aus dem Inserate«.
fi r a ff pVf? !" unser, heimische« Künstlerinnen Frl.Carola Lieber,  Frl . Sls « Neesen  und Herr

U,J' ? uum aus Biebrich am Montag den 36. Januar
Kollert^ Äklub" zu RüdeSheim ein künstlerisches

wünschen unseren heimischen Künstlern
ein dolles Haus und dankbaren Erfolg. '
t. yJT k!®8' Juu. Die VersorgungSstelle WieS»
a?'fan" ^ sUsWichtig  für heimkehrende Krieg».
Eugene. Gesuche von Heimkehrern auf Umtausch der

Durchgangslagern erhaltenen schlechten ve.
stimmunaoa^ ae" "̂ rweisünftel Tragewert können br.
MmmungSgemäß nur innerhalbr Wochen nach der Ent.
laffung angenommen werden. *

^ EkttviUv, 16. Jan. Das hiesige Dostamt fthrtifit
Wiesbaden, die hie NachmMags-

bestellung noch erreichen sollen, müssen bis li 1/ llhr
mm  beim Postamt eingeliefert sein ^ ^ /f m
h , , 1 ®. 3on. Der ^Evang. Kirchenaesana»
Tau ^ Familienabend verbunden mit Theater,
Ha!.S-"ÜbhL ^ Öe" 8* im „DeLfchen

CA GltvlKo, 16. Jan. Schon die ganze Wocke
P  uächllicher Stunde Einbrüche verübt. So

f n*|? ? aulf " r Gartenstraße Hasen und
Taunusstraße Hühner gestohlen. Nicht nur unsere

Nachbargemeinden werden da»
mit heimgesucht. Die Bevölkerung wird uvrubia ob
dieser nachttichen Diebstähle. Gibt r» nicht Mittel und

diesen Elementen daS unedle Handwerk zu legen
N kan« doch nur ein. von unevlen Menschen
R Stretfzüge unternimmt.

1 ^ hoch für diejenige« Menschen, hie ihre
Polftei dockr̂ Är?r^Uni ri® ut fcbäbi0fn* Möge eS der
zu werden.̂ ^ der Einbrecher habhaft
t.» ^ J ^ ' 3" ihrer letzten Sitzung dte-
^ .,? k̂ woch im „BereinShauS" haben dir « tadtverord»
neten und Gememdeverireterdes Zentrums aus dem
Ô u Nheingau sich zu einer Kreisvereintgung zusam.
I S i2 #"1(»f (,t|i|itn>tn  dieser KreiSvereintgung

in. R" 1 al- erste Partei im Kreise!m! “i ^ geschloffene Arbeitsgemeinschaft ae-
b!8 unter regelmäßigem Austausch ihrer Ersatz.

Kraft an? i? R̂.^ fü k̂tsen Unterstützung mit vereinterKraft an bie Bewältigung der schweren Aufaaben der
herantr!tt. Täglich werden unser? Verhält.

M dam, di- «-«-it uns-,,-
rreler in den Körperschaften verantwvrtunasvoller KS
von"d!!r b", Gesamtheit gereichen, und eS

h8'" Geiste christlichen Soli»
dartsmus, der da» Zentrum in früheren Jahren sckon

^°ŝ partei werden lieft, wenn Männer
an f*8»aUi un verschiedensten Städten und
unfe" * sich so zahlreich zu gemein-

öSnÄi - »«d Taten einfinden wie die Vertreter de»Zentrum» eS im letzten Vierteljahr taten.
' X 16. Jan. Man schreibt un» : Der
„Soztaldrmokratische ^ a ^lverein^  Eltville

"N « onntag, den 11 d. MtS. eine seiner rege!»
mäßigen Mitgliederversammluchen ab. Den Hnuptpunkt

b"dete komunalpolitische Angelegen-
d̂ l.EN- Allgemein wurde bemängelt, obwohl schon alle

Ä D/inglichkeit der Bekämpfung herbefürworten, daß trotzdem von Seiten
de« Magistrats noch wenig unternommen wurde um die
Wohnungsnot zu steuern. Man scheine sich dorten her
Anstcht zu wiegen, n!» bestände diese Not überhaupt
Kl *' ^ ^«."Sozdem. Wahlverein" beschloß infolge»

Magistrat einen Antrag zu unterbreite»! ein-
mal dse. Wohnungen der kinderreichen Familien einer
Revision zu unterziehen evtl, durch unsere svziale Für»
sorgkstellc und man wird Wunder erleben, um sich Hann
deSE.nsruckS einer wirklichen Wohnungsnot nicht'-mehr
il e* doch nicht zu Selten»

daß Familien aus T- 8 Köpfen in einem Zimmer
»ünu- "^ ^ licht ihr Dasein fristen. Daß dies wohl
li Ä naN 'W lowohl wie in sittlichem Jntereffe

1 i tbfn  Vecht denkenden Menschen
keiner Frage bedürfen. Man wird dann ersehen, für wen
zmrßBehebung der Wohnungsnot zurrst gesorgt werden

Der «eue krrbircftskm  R5I«.
* 15- Jan. Bei der heutigen SrzbischosSwahl

wurde Bischof Dr. Joseph Schulte  von Paderborn zum
Erzbischof von Köln  gewählt.

KMlikbt
Bekanntmachungen.

I ' d - 482- RüdeSheim. den 13. Januar 1930.
Krkanntmach««».

mhSni ?u <rmaüerlf Kommission btt  Rheinlande ge.
1ÖÖ18  ö6frb L? 9Sr DUfnfl  Gesetzes vom 36. Jultv" r da? Alkoholmonopol unter Lorbehalt der Be-
Wis ° d,- M  6,.

Das Gesetz ist nicht rückwirkend.
I. A. :

, de L i ocourt,
de 1ä  Haut#  Comminion dans 1« Cercl«

7070) <1u Rheingau.
g . B. 483. Rüdesheim, den 13. Januar 1920.

, . Orüemukmach««- .
»kl»? ? unk» der Verkauf de» Buche» „MeineBfÄfc iS»‘ib8IÄ ®:*""•

I. a . :
T r ..,. . . sitz , äs Liocour -t,
Le D616gu6 de 1& Haut« Commieeion'dans le Cerele
mf \ du Rheingau.
g . B. 484. Rüdesheim, den 13. Januar 1930.

« • . c Krka««tmach«»g.
l<mS"  in ,?ÄrS n5  herauf der Zeitschrift„Garten-
lÄmhJr » r?S ia  Ä wegen Veröffentlichung be.leldtgender Artikeln Frankreich gegenüber.^ I. A. :
_ deLiocourt,
Le D619gue de la Haute Commission dans le Cercle

du Rheingan
g . B . 485 . Rüdesheim. den 13. Januar 1920.

» _ , Aek«emtmach««g.
Mf Sü R n» ° .D!rek.or der Finanz-Dienststellen in den

!Nheinpcovinjtn genehmigt da» Rundschreibende»
RktchSministerS der Innern vom»1. Oktober 191» betr.
L ^ ' bb-willigung an Miiitärsamtlien der Marine tu
fa^ a\"  cjy“ Schädigung für AuSrüstungSkosten bi»

I. A. : .
de L i o e o u r t,

Le D616gu* de la Haute Commission dans le Cercl«
du Rheingau.

g. B. 486. . Rüdesheim, bet( 13. Januar 1930.
aM c» , Krira»«t« ach««g

3" (et«Qderlt Kommission der Rheinla«de genrh.
Gesetzes vom IS. Dezember

Mkinfchchen̂E ^k "on Gliedern^u» religiösen « e»
I. A. : llW0

de Lio court,
Le Jelegue de la Haute Commission dans le Cerele

du Rheingau._
VerantElicher Schriftleiter- Alwin Boeae. «ItviLe-

Kino -Mer
„Deutsches Haus", Eltville.

Zonnküg, h«n IS.  Z - , ., nachm . 4Lv, Uhr
. . «>>-«*- 7 Uhr

und M - nta, . den 19  Januar , abend» 7*/t Ahr
große Borftettunge«r

^ ^ Der Mann des Tages
Amerikanische, Se nsations drama in 6 Akten

Da- ftdele Gefängnis.
Lu stspiel in 3 Akten.

Rauchen verboten. [tos«
rersonen anter 16 Jahren haben keinen  Zutritt

H"»te Abend findet 9tint  Vorstellung statt'.

haiin- Gold- Silber
Ankauf  obiger Edelmetalle za
9ehr hohen Ureigen,
Gold and S Mber mä n z e n.

Mainz
Gerhard,

Feldbergplat « 4 '/»».

und in &,.;7, i aoyer als voc _ _
« 'rubiguna !ll „ ?, !. ^ E'nSgaffe ring drungen. - Zur
Nachrichten !!!!«» können wir heute berichte«, daß

die in den 10 bedeulsamc Kanzelredner,
fachen werden bl'er  Tätigkeit gewiß alles ver^
reichen zu nestal/ln̂ ^nrr he lbringenden und segenS»
vicht beffer̂aeweimt»» eine Misston konnte

«fl« -ewählt werden. Wir leben in einer Gegen-

Vereins -Nachrichten.
« . » i..-*1 * — Probe am Miit»«vangeltfcher Kirchtngesangvereinl Dir

woch, drn 21. Januar, findet  statt.

. KatftolUcbt Kirche. Eltville.
Sonntag, drn 18. Ianua» 1820.

Gstte - dtanftarhUuee « :
-j : 61  ® leff* mU  Predigt für Erwachsene.
10 Uhr; Hochamt mit'Predigt. ' '
1 ' Ä »d°cht mit Predigt für Kinder.

,?L: Sakrament. Andacht mit Predigt für Erwachsene.
Vh  Uhr adend,: Predigt für Er wachsene.

Mangel an Raum sehen wir un« gezwungen, »in»
wrütLXff «i'r ^ te" “nb  Einsendungen für di« nächst̂ Nummer

„Hotel Marcobrunn“ ErbadiI
Sonntag, den 18. Januar 1920,Ta .nsmusik.

M»pll,lt >», : Ernst Juni,. ,7„,
WDWWWMGVKKWDSW « SI« »

süchtiger , fetbftändilger

8^neitlergek»ikle
gesucht.

Schneidermeister Kayfer,
7981]

91« Redaktion. iin großes Wi
gltotl «, Markt._

mit Gob»linb»zug zu ver¬
kaufen. s7082

Tannnoft». Ne. 10.



dp.  med Wilt\elrr\ Welty
K̂ e Welty

geb,  Fischer

geb#n ihre am 14. Januar in Jmgen-
broich vollzogene Vermählung

bekannt.

Jmgenbroich , im Januar 1920.

(7960

Einige hundert
Fasslager-Steine,

evtl, auch kleiltm Poeten, sofort zu kaufen gesucht.

Dak. eil. Walde* &Söhne,
TM61 Niederwallllf(Rheingau).

t  Danksagung.Für di« wohltuenden Bewiise herz¬
licher Teilnahme bei dem uni so s«hwer

betroffenen Verluste sagen wir allen auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.

Richard Wüstn. Frau..
Eltville , den 14. Januar 1930.

Bekanntmachung.
Kleinbahn Eltville—Schlangenbab.

Mit Wirkung vom1 Februar 1920  tritt dorbt-
halllich der Genehmigung unsrrtr AnMtSd>Hörde zum
Btnnentarif der „Nachtrag 0" i« Kraft

Nähere Auskunft erteilen die Dienststellen.
Berlin,  den 8. Januar 1SS0.

7907] Die Direktion

im Montag, den 26. Januar 1920,
abends G UAr,

findet in Rüdesheim im Saale des „Rhein¬
klub “, Bleichstrasse 2, ein •

ONZERT
statt , welches von Frl . Carola Lieder Pianistin ", Frl.
&lsa Pensen Konzertsängerin — beide von Eltville —
und Herrn JAufl. Saum, Violinist aus Biebrich verau-

1,1; . staltet wird. 1— .. . .
Parlen - VorhesteNungen

nimmt in Eltville  die Buchhandlung Jh . Schott
entgegen . i (7961

„Tmngemei nde Elt ville, E. B ."
Haupt - Versammlung

am Samstag, den 24 . Januar 1920 , abtnb « pünktlich 7 */«
Ul |( , im Gasthaus »Zur Eintracht ", Gutenbergstrahe.

Tagreordnnng:
1. Wahl «in»« Ausschuss«» zur 5. Anschaffung von Turngeräten

Prüfung drr Iahrrsrrchnun-
gen ISIS und 1910

2. Jahr «»- und Kassen-Bericht , 6. Erricht übrr die Weihnacht^
Prüfung der Kaff« und Gr. Veranstaltung
trilung drr Entlastung

I . Wahl dr» Vorstande » 7. Minnerriege
4. Wahl »an Abgeordneten zum 8. Karneoalsvrranstaltung . .

-Gau » u. ÄwUturntaj « 1910 9. Verschiedenes.
Um zahlreicher Erscheinen bittet:

7971s Der Borstand.

Voranzeige.
„K. K. V. Eltville"

Unser so beliebter
Familien-BÄLL
- Costüni - Fest -

findet am

Sonntag , den 1. Februar 1920,
abends 8 Uhr, im kltintn und grosser. Saals das
= „Hotel Reisenbaeh“ statt. ——

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich End«
Januar , in Sltville im „Jiotnl JUiscnbaeh“

einen

= TTanz- JKarstis=
in der einfaehsn und der modernsten

: Janxweise . . . :
Gefl. Anmeldungen wolle man nur schriftlich am
meine Adresse nach „Hotel Reisenbaeh“ richten.

TanzleitangHerr Tanzmeister Del 1er , Wiesbaden.
T i s eh b e s t e 11u n g e n rechtzeitig erbeten

^ im »Hotel Reiienbach“. ‘ [7919
Herrin - Karte Mk. 5 .—
Hamen -Karte Mk. S —

79*1]
iiloa Deller,

Lehrer der modernen Tana»ehule.

„Fe»haHe,“ Frankfurta. JYI.
«rt

„Oberammergauer
Paffions - Spiele ."

Unter persönlicher Leitung nnd Mitwirkung drr berühmten
„Christ«»' und Iudae -Darstellar - Ad. u. G . Faßnacht

au» B «H«ra.
BC HOO Mitwirkenb « -MW

Spieltage : Lern 24 . Jan . bis L. Frdr . 1M0, jeden
Abend 7 Uhr.

Außerdem : Am 25 , 28 , 31 . Januar . 1. Kedruar
auch nachm » Uhr nnd abend« 7 Uhr.

Rach Schluß der Nachmittagsaufführungrn Anschluß der Züge
nach alle«  Nichtungen.
Bornerkans de» Karten:

Musikalienhandlung Apelt , «atharinrnpfarte 1, Telephon
Hnnsa 9040, sowie rin « Stunde »er Beginn an der Festhallen»

«affe.
«rschtft « Steße der PasfivnSsPiele:

7930s „Aetthalle ", Frankfurt a . Vt.

Seht Euch vor!
Stechmietklil

gelbe , klein «, empfiehlt

7904s
Georg Schwab,

RhkingllNersirlltzt 33.

ksell-kspiere, Kordel,
Wellpappen, Tersanddrueksaeben, Post¬
papiere, Gesehäflsdrucksaehea, BDeher,
Blocks, Ä H.C. Meyer, Eltiille, J;,1

1 Weinkeller,
ca 20 Halbstück haltend,

HU vermiete«.
Erbach,

'968J Hauptstr . 19,

Suche rin [7958
gut erhaltene« gebranchtes

Etz- und
Kaffeeseroieee.
Näherer im Verlag d». Bl.

Fettige Herrenu.Knabenkleidung.
Succo - Anzüge Jik . 2OS , SOS,

42S , S7S
Hosen Mh . IS , 32 , S4 , SS,

12S , 14S,
Joppen Mk . SG , SO
WJtsler und Haielots Mk . 27S,

420 , GOO,lSOO
Gummimäntel Mk . 2SO , 32S,

435 , 595
Hamenluchkleider Mk. 158 , 193
Knaben » n . JünglingsgrOsaen entsprechend weniger-

Meine Mass-Abteilung [M80Ü
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima Zutaten,

flottsitzende Kleidungsstücke bei mäiiigen Preieen.
Wiesbaden,
Klrohg . 09Bruno Wandt,

Mlittlts Zimmer
f»f»rt gesucht.

Offerten u. D . 100 nn dt»
«lped . d». Bl . [7900

«in 179«

tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht.

Klein . Niederwalluf.
Hauptstraße . 27.

«in 17957

Handwagen
zu verkaufen.

Nähere « Kiedrich » Oberstr . 81.

1 Mandoline.
1 Ziehharmonika

und mehrere Sorten

Flaschen,
ea. 200  Stück , ,« oerkaufe ».

«rbach.
7970s Marktstraßr 5.

1 Kinderwagen,
und ein Kinderbett
sowie Kinderwäsche

zu kanfe « gesucht.
Erbach,

7969s Marktstraße S.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , iß bei Versendungen darch
dir Schiffahrt sawahl al» auch
durch die Bahn und senstlge Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  dir
Bebfichernng gegen Diebstahl,
Bruch, Lekage und Lrrlust unter
allen Umständen dringend grbaten

Bei begründeten Schadrnersah»
ansprüchen haften dir kchiffahet«-
gesellschaftenz B . nur bis zum
Höchstbetrage »on Mk . 1.— pr»
Kilo.

Billigste Prämien und zeit ge
mähe Bedingungen durch

Jacob Hurg,
7991] Eltville a . Nh .. -

Fernsprecher Nr . 12.
rrtreter für Transport », Un

fall-, Haftpflicht», Blas « u. der
gleichen Berfichrrungen . Au«
hllnste bereitwilligst.

HICe][e]Ce][3 SIH

FniMtt
Cognak

per Flasch» 32 «k
zu haben bei

Peter « ifler,
7771s Friebvichstr . 5.

Wurme Ftze
im Winter

haben Sie stets, wenn
Sir Ihre Stiefel mit dem
alihewghrten KredSfett

schmieren.
— Gelb und schwarz. —

Mainzer Pädagoginm
■ii« ,

Kaiser Frledriohetr .28
Vorbild . fttrBinj.,Ob«r«e-
kunda Prim. n. Abitur.,aoek
f.  Dam .Tagei -n. Abeudkur-
ae. Ang . 1917 m. Kehr.
1919 bestanden a&mtl.
Sohdler der Tageekune.Yolksschtler
einjlhr . Vorbereitung 4ai
SinJ .- Frelw . - Zeugnis
nnd die Katt » ftr
Obere ekanda . Pro¬
spekt frei. Spreehetnad.
11—1*M Uhr. Fernsprecher
8178. (06807

Deutsehe Bank Wiesbaden,
Devisen - Abteilnng

direkte Telefonanschlüsse 6417 , 6418 , 6525 .

in<und Verkauf aller ausländischen
- Zahlungsmittel, sss ss

Auf Wunsch

regelmässige Kursmeldungen

schriftlich und telefonisch

U/ir bitten um Anruf.
17959

Eng. Kirchengemeinde
be« oberen Rheinganes.

Sonntag , den 18. Ja «. 1989.
10 Uhr vorm. Gottesdienst ta drr

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre drr

Mädchen.
9' /, Uhr nachmittags Gottesdienst

in d. Ehrtstuskapellr z. Eltaille-
Montag , den 19 . Januar,
abrnd « 8 Uhr, Mitgliedrrvrr»
fammlung de» »Evang . Verein,'
zur Dorstandsneuwahlim „Deut¬
schen Hane ' za Eltville.

[7951
Ra  1 * 1 ßegen monatliche
UtSIll Äückzahlg .verleiht
« . « alderaro » , Hamburg i.

in jeder Menge abzugeben. [7958

NiUkMelluse. Rh-,
M,rstst,»ste S.

Ersucht werden [7928
verkäufliche Häuser
GcschBftsbrtrtebe. Billen , Hat «!»,
Pensionen , Gasthßf», Landwirt¬
schaft.. Bäckereien, Güter , Mühlen
Fabriken ,Ziegelei»» ,Strtnbrllchr,

bvooldeke «'
reMuldel -SrtRcde

zweck« Unterbreitung an sorge«
merkt« Ktiufer »Intrreffentrn.
Besuch kostenlos. Kein Makler,
keine Provision . Angrbate vonEi¬
gentümern erbeten an den Verlag

Verkaufs -Markt
Frankfurt «. M ,

Habsburger Aller 98.
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